Vertragsmuster: KG-Anteilsabtretung

Beurkundet am …

Übertragung eines Kommanditanteiles

I. Sachverhalt

Im Handelsregister des Amtsgerichts Traunstein ist unter HR A … die Gesellschaft in Firma

Dagobert KG

mit Sitz in Entenhausen

eingetragen.

II. Überlassung, Abtretung

Herr Dagobert sen.

– im folgenden auch „Übergeber“ genannt –

überlässt

von seiner Kommanditeinlage in Höhe von
10 000 €,

einen Teil in Höhe von
9 500 €,
hiermit an

seinen Neffen, Herrn Dagobert jun.

– im folgenden auch „Erwerber“ genannt –.

Mitübertragen werden auf den Erwerber im Verhältnis der Anteilsübertragung, also zu 95%, alle Guthaben des Übergebers auf Gesellschafterkonten zum Stand per … (= Übergabestichtag).

Herr Dagobert sen. tritt mit dinglicher Wirkung zum Zeitpunkt des Übergabestichtages den Teil der Kommanditeinlage von 9500 € sowie die anteiligen Guthaben auf Gesellschafterkonten an den Erwerber ab, der die Übertragung hiermit dankend annimmt.

III. Auflage

Die Übertragung des Kommanditanteiles erfolgt unentgeltlich im Wege der vorweggenommenen Erbfolge.

Alternative 1: Versorgungsleibrente:

Der Erwerber verpflichtet sich an den Übergeber auf dessen Lebensdauer

eine monatliche Versorgungsleibrente in Höhe von
9 000 €

– i. W. neuntausend Euro –

zu zahlen, spätestens am dritten eines jeden Monats im Voraus, erstmals für den auf den Übergabestichtag folgenden Monat.

Die vereinbarte Leibrente soll wertbeständig sein. Sie erhöht oder vermindert sich daher in dem selben prozentualen Verhältnis in dem sich künftig der Verbraucherpreisindex für Deutschland auf der Basis 2005 = 100 gegenüber dem Stand für den Monat der Beurkundung dieses Vertrages verändert. Eine Änderung tritt jedoch erst dann ein, wenn sich der Index um mindestens 10% verändert hat, von dem auf das Änderungsverlangen folgenden Monatsersten an.

Zur Sicherung dieser Zahlungsverpflichtung wird an den im Eigentum der Dagobert KG stehenden Grundstück der Gemarkung Entenhausen

Flst.Nr. 1… vorgetragen im Grundbuch des Amtsgerichts … für Entenhausen Blatt … eine Reallast zugunsten von Herrn Dagobert sen. bestellt und die Eintragung im Grundbuch an nächstoffener Rangstelle bewilligt und beantragt mit dem Vermerk, dass zur Löschung der Nachweis des Todes des Berechtigten genügt.

Die Eintragung im Grundbuch wird bewilligt und beantragt.

Wegen der vorstehend bezeichneten Zahlungsverpflichtungen unterwirft sich der Übernehmer der sofortigen Zwangsvollstreckung aus dieser Urkunde in sein gesamtes Vermögen. Vollstreckbare Ausfertigung kann jederzeit ohne Nachweis der die Vollstreckbarkeit begründenden Tatsachen erteilt werden.

An dem Gewinn und Verlust der Dagobert KG ist der Erwerber mit Wirkung ab dem vorgenannten Übertragungsstichtag zu 95% beteiligt.

Alternative 2: Quotennießbrauch

Der Übergeber behält sich den Quotennießbrauch an dem übertragenen Gesellschaftsanteil auf seine Lebensdauer mit der Folge vor, dass 95% aller entnahmefähigen Gewinne dem Nießbraucher zustehen, während auf den Erwerber 5% der entnahmefähigen Gewinne entfallen. Dagegen gebühren außerordentliche Erträge im vollen Umfang dem Erwerber, so dass der Nießbraucher daran nicht beteiligt ist.

Soweit den Beteiligten aus ihrer Beteiligung an der Gesellschaft steuerliche Belastungen erwachsen, sind diese berechtigt, insoweit die Zahlung der Steuern aus dem Gesellschaftsvermögen zu verlangen.

Für die Stimmrechte an dem nießbrauchbelasteten Gesellschaftsanteil gelten die gesetzlichen Bestimmungen. Danach übt der Nießbraucher das Stimmrecht bei Beschlüssen über die laufenden Angelegenheiten der Gesellschaft und die zur Sicherung seines Fruchtziehungsrechtes notwendigen Kontroll- und Informationsrechte aus. Bei außerordentlichen Angelegenheiten gebührt das Stimmrecht allein dem Gesellschafter. Darüber hinaus stehen dem Gesellschafter alle gesetzlichen Kontroll- und Informationsrechte zu.

Im Falle der Veräußerung des nießbrauchbelasteten Gesellschaftsanteiles oder von wesentlichen Betriebsgrundlagen der Gesellschaft setzt sich der Nießbrauch an dem Surrogat auf Lebensdauer des Nießbrauchers fort.

Die vorstehende Nießbrauchsabrede gilt ab dem Zeitpunkt des Übergabestichtags.

Alternative 3: Dauernde Last (ertragsabhängig statt Nießbrauch)

Der Erwerber verpflichtet sich, an den Übergeber auf Lebensdauer eine dauernde Last in Höhe von 95% – fünfundneunzig vom Hundert – des auf die in Abschnitt … bezeichneten, durch diese Urkunde überlassenen Gesellschaftsanteile entfallenden Jahresertrages, ermittelt nach einkommensteuerlichen Vorschriften, zu entrichten.

Die Zahlungen für das erste Jahr richten sich nach der Höhe des vorausgegangenen Geschäftsjahres der Gesellschaft. Nach dem Erstellen des jeweiligen Jahresabschlusses erfolgt aufgrund des festgestellten Jahresreinertrages für das vergangene Jahr jeweils eine Abrechnung zwischen den Beteiligten in der Weise, dass dem Zahlungsempfänger 95% des Nettoertrages nach Maßgabe der Einkommensteuererklärung gebührt. Der sich danach ergebende Differenzbetrag ist zwischen den Beteiligten auszugleichen. Die künftigen Zahlungen für das laufende Jahr sind an die Ergebnisse für das vergangene Jahr anzugleichen.

Die jeweiligen Zahlungen sind im Voraus je bis zum Dritten eines jeden Monats zu entrichten, erstmals für den auf den Übergabestichtag folgenden Monat. Die Höhe der erstmalig zu zahlenden monatlichen dauernden Last wird auf … € festgesetzt.

IV. Haftung

Der Übergeber versichert, dass der übertragene Gesellschaftsanteil im Übrigen lastenfrei übergeht. Jegliche weitergehende Rechts- und Sachmängelhaftung wird ausgeschlossen. Der Inhalt des Gesellschaftsvertrages der Dagobert KG ist dem Erwerber bekannt.

V. Widerruf der Schenkung

Neben den gesetzlichen Rückübertragungsfällen ist der Übergeber berechtigt, die der Anteilsübertragung zugrundeliegende Schenkung zu widerrufen und die unentgelt​liche Rückübertragung der Anteile zu verlangen, wenn,

–
der Erwerber ohne Hinterlassung von leiblichen Abkömmlingen vor dem Übergeber verstirbt, oder

–
wesentliche Verschlechterung in den Vermögensverhältnissen des Erwerbers eintritt oder in den Gesellschaftsanteil des Erwerbers die Zwangsvollstreckung betrieben wird, ohne dass diese Maßnahme innerhalb von drei Monaten wieder aufgehoben wird.

Der Widerruf erfolgt durch schriftliche Erklärung gegenüber dem Erwerber.

Das Widerrufsrecht ist nicht vererblich oder übertragbar, es sei denn dass es bereits zu Lebzeiten ausgeübt wurde. Gezogene Nutzungen und erbrachte wiederkehrende Zahlungen sind nicht zu erstatten. Im übrigen gelten §§ 812 ff. BGB für die Durchführung der Rückübertragung.

VI. Zustimmung

Alle Gesellschafter stimmen der Abtretung des KG-Anteiles an Herrn Dagobert jun. zu.

C. Schlussbestimmungen

…
















